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Drucksache 142/05

Einleitung

Das Drogenproblem stellt eine schwerwiegende Bedrohung für die Sicherheit und Gesundheit
der europäischen Gesellschaft dar; seine Bekämpfung zählt zu den wichtigsten Anliegen der
Bürger Europas. In der EU gibt es knapp zwei Millionen „problematischer“ Drogen-
konsumenten. Vor allem bei Jugendlichen hat der Drogenkonsum einen historischen
Höchststand erreicht. Die Zahl der HIV/AIDS-Kranken unter den Drogenkonsumenten ist in
zunehmendem Maße Besorgnis erregend. Da das Drogenproblem globaler Natur ist, basieren
die einschlägigen Maßnahmen der EU auf politischen Instrumenten wie dem mit
verschiedenen Regionen der Welt geführten Dialog im Drogenbereich. Eine realistische und
wirksame Lösung dieses Problems muss weiterhin zu den vorrangigen politischen Zielen der
Europäischen Union gehören.

Im Dezember 2004 billigte der Europäische Rat die EU-Drogenstrategie (2005-2012), die
den Rahmen, die Ziele und die Prioritäten für zwei von der Kommission vorzulegende
aufeinander folgende Vierjahres-Aktionspläne vorgibt. Diese Strategie ist integraler
Bestandteil des auf mehrere Jahre angelegten „Haager Programms“ zur Stärkung von Freiheit,
Sicherheit und Recht in der Europäischen Union, dem zufolge „für einen optimalen Schutz
des Raums der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts (…) ein multidisziplinäres und
abgestimmtes Vorgehen sowohl auf der Ebene der EU als auch auf der Ebene der
Mitgliedstaaten (…) erforderlich“ ist.

Mit der Strategie werden vor allem die nachstehenden Ziele verfolgt:

– Ein hohes Maß an Gesundheitsschutz, Wohlergehen und sozialem Zusammenhalt soll
erreicht werden, indem die Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur Vermeidung bzw.
Verringerung des Drogenkonsums, der Drogenabhängigkeit sowie der drogenbedingten
Gesundheitsschäden und Risiken für die Gesellschaft ergänzt werden.

– Unter gebührender Berücksichtigung der Errungenschaften und Werte der EU auf dem
Gebiet der Grundrechte und –freiheiten soll ein hohes Maß an Sicherheit für die
Öffentlichkeit gewährleistet werden, indem Maßnahmen zur Bekämpfung der
Drogenherstellung, des grenzüberschreitenden Drogenhandels und der Abzweigung von
Grundstoffen ergriffen und die Präventivmaßnahmen gegen Drogenstraftaten durch
wirksame Zusammenarbeit im Rahmen eines gemeinsamen Konzepts intensiviert werden.

– Die Koordinierungsmechanismen der EU sollen verstärkt werden, um sicherzustellen, dass
die auf nationaler, regionaler und internationaler Ebene getroffenen Maßnahmen einander
ergänzen und zu einem effizienten Vorgehen im Rahmen der EU-Drogenpolitik und der
Beziehungen der Union zu anderen internationalen Partnern beitragen. Hierzu bedarf es
einer klarer identifizierbaren europäischen Position in internationalen Foren wie den
Vereinten Nationen und ihren Sonderorganisationen, die die herausragende Rolle der EU
als Geldgeber in diesem Bereich widerspiegelt.

Im Mittelpunkt der Strategie stehen die beiden wichtigsten Aspekte der Drogenpolitik: die
Nachfragereduzierung und die Angebotsreduzierung. Außerdem werden einige
bereichsübergreifende Themen behandelt: internationale Zusammenarbeit, Forschung,
Information und Evaluierung.
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Der von der Kommission vorgeschlagene Aktionsplan trägt ihrer Abschlussbewertung der
EU-Drogenstrategie und des EU-Drogenaktionsplans (2000-2004)1 Rechnung. Er zielt vor
allem auf die Bereiche ab, die in der Bewertung als Bereiche, in denen es weiterer Fortschritte
bedarf, hervorgehoben wurden. Eine Reihe wichtiger Ziele, die im Rahmen des
vorangegangenen Aktionsplans nicht verwirklicht wurden, werden erneut angegeben. Die
Kommission führte außerdem mittels einer speziellen Website eine erste Konsultation der
Zivilgesellschaft über die künftige Politik durch. Sie wird diese Konsultation während der
Umsetzung des Aktionsplans erheblich ausweiten und unionsweit eine Vielzahl von
Vertretern der Zivilgesellschaft in einen Dialog über bestmögliche Vorgehensweisen bei
Drogenproblemen einbeziehen.

Im Hinblick auf das eigentliche Ziel sei festgestellt, dass die Strategie und der Aktionsplan
keinen Selbstzweck darstellen. Auch wenn alle Ziele, die sie enthalten, verwirklicht würden,
müsste geschlussfolgert werden, dass sie fehlgeschlagen sind, wenn sie nicht zu einer
messbaren Reduzierung des Drogenproblems in unseren Gesellschaften geführt haben. Denn
dies erwarten die Bürger Europas. Das Hauptziel des Aktionsplans besteht darin, den
Drogenkonsum erheblich zu verringern sowie die sozialen und gesundheitlichen Schäden
aufgrund des Gebrauchs illegaler Drogen und des Handels damit zu reduzieren. Es soll ein
Rahmen für einen ausgewogenen Ansatz zur Angebots- und Nachfragereduzierung durch
bestimmte Maßnahmen vorgegeben werden.

Dabei müssen folgende Kriterien erfüllt sein:

– Die Maßnahmen auf EU-Ebene müssen einen eindeutigen Mehrwert bewirken und die
angestrebten Ergebnisse müssen realistisch und messbar sein.

– Die Maßnahmen müssen kostenwirksam sein und unmittelbar zur Verwirklichung
mindestens einer der in der Strategie genannten Zielsetzungen oder Prioritäten beitragen.

– Die Zahl der Maßnahmen in den einzelnen Bereichen sollte realistisch sein.

Was die Methodik anbelangt, so hat die Kommission diesen Aktionsplan nicht als statische
Auflistung politischer Ziele, sondern als dynamisches politisches Instrument konzipiert. Er
orientiert sich an der Struktur und den Zielen der Strategie; im Vordergrund stehen konkrete
Ergebnisse in bestimmten vorrangigen Bereichen. Für alle Maßnahmen werden
Bewertungsinstrumente und Indikatoren angegeben. Diese Instrumente und Indikatoren
wurden mit Hilfe der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht (EBDD)
und von Europol entwickelt, die die Kommission bei der Überwachung der Umsetzung des
Aktionsplans unterstützen werden. Auf dieser Grundlage wird die Kommission einen
Jahresbericht veröffentlichen und erforderlichenfalls Anpassungen vorschlagen.

Im Plan wird genau angegeben, wer für die Durchführung der Maßnahmen verantwortlich ist
und welche Fristen einzuhalten sind. Im Interesse einer kontinuierlichen Umsetzung des Plans
werden für die Ziele, deren Fristen verstrichen sind oder die wahrscheinlich nicht mehr
verwirklicht werden, Durchführungsempfehlungen ausgesprochen bzw. wird das
Nichterreichen der Ziele festgestellt. Die Kommission wird 2008 im Hinblick auf die
Unterbreitung eines Vorschlags für einen zweiten Aktionsplan für den Zeitraum 2009-2012
eine Folgenabschätzung vornehmen. 2012 wird sie die Strategie und die Aktionspläne einer

                                                
1 KOM(2004) 707 endg.
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Abschlussbewertung unterziehen. Diese Evaluierungen werden über den eng gesteckten
Rahmen des Aktionsplans hinausgehen und eine allgemeine Übersicht über die Entwicklung
der Drogensituation in Europa auf der Grundlage der Arbeit der EBDD und von Europol
umfassen.

Der Aktionsplan ist ehrgeizig, was die Ziele anbelangt, trägt jedoch dem Ausmaß der
Probleme, mit denen die EU-Bürger konfrontiert sind, angemessen Rechnung. Er steht im
Einklang mit den Grundsätzen der Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit und lässt
ausreichend Spielraum für lokale, regionale, nationale und transnationale Maßnahmen.
Gleichzeitig werden alle Akteure ermutigt zu prüfen, wie diese Maßnahmen einander
verstärken und zur Verwirklichung der Ziele der EU-Drogenstrategie beitragen können.
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